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Themenübersicht

•Unterrichtsverteilung bis Jahrgang 10

• Schulabschlüsse an der Ahnatal-Schule

•weiterführende Schulen 

•Wahlpflichtunterricht ab Jg.9



Unterrichtsverteilung an der ASV
Jahr-
gang

Kern- / Klassenunterricht Neigung / 
Interesse

Leistung /
Lernfähigkeit

10

9 Gesellschaftslehre/Sport/Religion/
Kunst / Arbeitslehre

1.Wahlpflichtfach
2.Wahlpflichtfach

Mathe / Englisch Deutsch / 
Chemie / Biologie

8 …./ Physik / Chemie/ ….

7 …. / Biologie / Physik / ….



Unterrichtsverteilung an der ASV

Jahr-

gang

Kern- / Klassenunterricht Neigung / 

Interesse

Leistung / 

Lernfähigkeit

10
Gesellschaftslehre/Sport/Religion/

Musik / Arbeitslehre

1.Wahlpflichtfach

2.Wahlpflichtfach

Mathe / Englisch Deutsch 

Physik/ Chemie  / Biologie

9
Gesellschaftslehre/Sport/Religion/

Kunst / Arbeitslehre

1.Wahlpflichtfach

2.Wahlpflichtfach

Mathe / Englisch Deutsch / 

Chemie / Biologie

8 .... / Physik / Chemie/ …

7



Abschlüsse an der ASV
Hauptschulabschluss (nach der Klasse 9)
 „einfacher“
 qualifizierender

Realschulabschluss* (nach der Klasse 10)
 „einfacher“
 qualifizierender

Versetzung in die Gymnasiale 
Oberstufe (G0S)**        (nach der Klasse 10) 

*mind. 2 B-Kurse in D/E/M

** mind. 3 A-Kurse, davon 2 A-
Kurse in D/E/M



„Hauptschulabschluss“
einfacher
 C-Kurse in Deutsch-Englisch-
Mathematik

 Erfüllung der Abschlusskriterien
✓C-Kurse mind. „4“
✓übrige Fächer mind. „4“ 

 Teilnahme an den Abschlussprüfungen

 Notendurchschnitt von mind. 4,4

qualifizierender

❖ Voraussetzungen wie „einfacher 

Hauptschulabschluss“

❖ außerdem 

• Teilnahme an der Abschlussprüfung 

im Fach Englisch

• Notendurchschnitt von mind. 3,0

Abschlussprüfungen

• Projektprüfung (Gruppenprüfung zum Ende des 1.Halbjahres der 9)
• Schriftliche Prüfungen in Deutsch, Englisch und Mathematik (Mai - Juni)



„Realschulabschluss“
einfacher
 mind. zwei B-Kurse in Deutsch-
Englisch-Mathematik

 Erfüllung der Abschlusskriterien
(Zeugnisnoten am Ende der 10)

✓mind. Note 4 auf B-Kursniveau 
✓mind. Note 4 in allen undifferenzierten 
Fächern

 Teilnahme an den Abschlussprüfungen

 Notendurchschnitt von mind. 4,4

qualifizierender
❖ Voraussetzungen wie einfacher 

Realschulabschluss

❖ außerdem Notendurchschnitt

✓ in Deutsch-Englisch-Mathematik  

auf B-Kursniveau mind. 3,0

✓ übrige Fächer mind. 3,0

❖ Eignungsfeststellung durch die 

Klassenkonferenz > günstige 

Oberstufenprognose

Abschlussprüfungen
• Präsentation auf Grundlage einer Hausarbeit > Einzelprüfung
• Schriftliche Prüfungen in Deutsch, Englisch und Mathematik 



„Versetzung in die gymnasiale Oberstufe“

Voraussetzungen mind. 2 mal A-Kurs in Deutsch-

Englisch-Mathematik

insgesamt mind. 3 A-Kurse

Mindestleistungen A-Kurse:  Note 4

B-Kurse:  Note 3

alle undifferenzierten Fächer:  Note 3 
(außer Latein 4)

zusätzlich Klassenkonferenz prüft die Erfüllung der formalen 

Voraussetzungen und beschließt Versetzung in 

gymnasiale Oberstufe.



„Versetzung in die gymnasiale 
Oberstufe + Realschulabschluss“

 Keine Teilnahme an der Realschulprüfung für Schüler 
mit Abschluss „Versetzung in die Gymnasiale Oberstufe“
erforderlich

weil

 die Versetzung in die Gymnasiale Oberstufe den 
Realschulabschluss beinhaltet.



„Zugang zu den beruflichen Schulen“

Berufsfachschule zum Übergang in 

Ausbildung (BÜA) 1 - 2jährig
Ausbildung - Realschulabschluss

Höhere Berufsfachschule* 2 jährig
Assistentenberufe

 Fachoberschule (FOS) 2jährig
Fachabitur

Berufliches Gymnasium (BG) 3jährig 

Allgemeine Hochschulreife (Abitur)

nach 

Klasse 

9

nach 

Klasse 

10

* Die Zugangsvoraussetzungen sind analog zur FOS. Die 
Eignungsfeststellung durch die Klassenkonferenz entfällt



„Mindestvoraussetzungen für den Besuch weiterführender  Schulen“ 

(Hauptschul-

abschluss)
Realschul-

abschluss

Versetzung in die 

gymnasiale Oberstufe

BÜA Fachober-

schule

Berufliches 

Gymnasium

Gymnasiale 

Oberstufe

Stufe 1

• Erwerb des 

Hauptschul-

abschlusses

und/oder

• Ausbildungsplatz

D/E/M 

3/3/4

D/E/M
Ø = mind.  3,0 

und

übrige Fächer Ø 

mind. 3,0

Fachhoch-

schulreife Allgemeine Hochschulreife

Stufe 2
• Realschulabschluss

und/oder 

• Ausbildungsplatz

und

Eignungsfest-
stellung durch die 
Klassenkonferenz

Qualifizierender 

Realschul-

abschluss

D / E / M
mind. zwei  A-Kurse > 4 

B-Kurs   > 3

___________________________

Ph / Ch / Bio

A-Kurs 4 / B-Kurs 3

___________________________

übrige Fächer 3

und

Eignungsfest-
stellung durch 
die Klassen-
konferenz



„Welche Kurse werden angeboten?“

2. Wahlpflichtfach 

ab Klasse 9 und 10 (2-jährige Kurse)

Polytechnische Kurse:

• Kitchen possible

• Hinführung zur Arbeitswelt (nur einjährig für Abgänger Klasse 9)

Sonstige Kurse:

• Naturwissenschaften

• Informatik

• Kunst

• Sport

• Pädagogik

• Bilingualer Kurs

• Wirtschaft



„Hinweise zu den polytechnischen Kursen“

• Hinführung zur Arbeitswelt: Für SchülerInnen, die den 
Hauptschulabschluss anstreben. Vorbereitung auf die 
Arbeitswelt / Praxistag (verpflichtende Teilnahme; Schüler sind im 2. Halbjahr für 
einen Tag im Praktikumsbetrieb)

• Kitchen possible: Ziele und Inhalte
• Projektorientiertes, selbstständiges Arbeiten rund um das Thema 

Ernährung

• Themen und Projekte
• gesunde, abwechslungsreiche Ernährung

• Erstellung eines Kochbuches

• Schülerfirma

• Das perfekte Dinner

• …



„Bilingualer Kurs“

Bearbeitung von Themengebieten aus anderen Fächern in englischer 
Sprache 

Voraussetzung > sichere Grundkenntnisse in Englisch (mind. Note 3 in 
B-Kurs Englisch) 

• Geschichte Großbritanniens und den USA 
• Themen aus der Biologie / Umwelt
• Lesen von englischsprachiger Literatur. 
• Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit bei der Auswahl der 

Themen mitzuarbeiten.



„Hinweise zum Kurs Informatik“

• Zielsetzung: SuS sollen im Laufe des zweijährigen Kurses das 
Basis-Zertifikat des ICDL (Internationalen 
Computerführerscheins erwerben)

• Kosten des ECDL-Zertifikates: einmalig 35 € plus je 15 € pro 
Prüfungsmodul = 95 €

• Der Erwerb eines Zertifikates ist nicht verpflichtend, aber …

• (Mindestvoraussetzung B-Kurs 3 in Mathematik)
Ohne 
ECDL 
42%

Mit 
ECDL
66%
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Einladung zum 
Vorstellungsgespräch



„Wirtschaft“
Kooperation mit dem Beruflichen Gymnasium der Friedrich-List-Schule  

Halbjahr 9.1. Verbraucher

1.) Unser Kaufverhalten

2.) Folgen von Konsum für Umwelt und Gesellschaft

3.) etc.

Halbjahr 9.2. Arbeitnehmer

1.) Anforderungen an Berufseinsteiger

2.) Berufsentscheidungen

3.) etc.

Halbjahr 10.1. Unternehmer

1.) Selbstständigkeit und Unternehmertum 

2.) Ziele von Unternehmen, Stake- vs. Shareholder

3.) etc.

Halbjahr 10.2. Volkswirtschaft

1.) Wirtschaftspolitische Systeme und Modelle 

2.) Markt- . Und Marktversagen als Gestaltungsfelder

3.) etc.



„Hinweise zu den Kursen“
• Naturwissenschaften: Ergänzung zum 

Naturwissenschaftlichen Unterricht / Wechsel des 
Fachlehrers

• Sport: Verbindung von Theorie und Praxis / Unterricht nicht 
nur in der Sporthalle

• Pädagogik: für Schüler, die sich für Entwicklung und 
Erziehung von Kindern interessieren / praktische Erfahrung> 
½ Stunde Übernahme der Hausaufgabenbetreuung



„Hinweise zu den Kursen“
• Kunst: Freude an praktischer künstlerischer Arbeit in 

Verbindung mit theoretischen Inhalten

Folgende Themen stehen zur Wahl:

• Freies Gestalten (Malerei, Druckgrafik, Plastik / Skulptur etc.)

• Themenschwerpunkten: Selbstdarstellung/Fantastische Objekte 
/Farb- und Bildwelten/Alltagskultur und Design/Räumliche 
Darstellung/der menschliche Körper und seine Ausdruckskraft/

• Medienanalyse und Umgang/ Gestaltung mit visuellen Medien wie 
Fotografie und Film /Digitale Bildbearbeitung/ Kunst am PC

• Kunstgeschichte inklusive Werkanalyse, Museumsbesuche, etc. zur 
Vorbereitung auf die Oberstufe



Informationen zum 
Wahlpflichtfachangebot

• detailliertere Informationen zum 
Wahlpflichtfachangebot ab 
Jahrgang 9 finden Sie in 
nebenstehender Broschüre 

• Sie erhalten diese entweder als 
Download auf unserer Homepage 

https://asv.ahnatal-schule.de/

oder als Ausdruck über die 
Klassenleitung.

https://asv.ahnatal-schule.de/


„Hinweise zur 
Einwahl“
• Rechtzeitige Rückgabe des 

Einwahlzettels

• Im Zweifel Beratung durch  
KlassenlehrerInnen bzw. 
FachlehrerInnen am 
Elternsprechtag Mittwoch, 24. Mai

• Es müssen drei Wünsche    
angekreuzt werden. Ausnahme: 
Schüler mit Wahl HZA



Veranstaltungen für SchülerInnen
Donnerstag, 30. März von 13.15 bis 14.45 Uhr (Lernzeit-
/Klassenratsstunde)
• Information eingeteilt nach Schullaufbahntendenz (H,R,G) 
• über Abschlüsse und Zugangsvoraussetzungen 

weiterführende Schulen
• Wahlpflichtfachangebot ab Jahrgang 9

Montag, 4. Mai von 12.30 bis 13.15 Uhr 
• Information der Fachbereiche über das 

Wahlpflichtfachangebot ab Jahrgang 9
• Jede Schülerin/jeder Schüler kann zwei Informationen 

besuchen 
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